
Briefe aus der Zukunft (1) -  Überblick Methode

- Vorbereitung: ca. 45 Minuten Arbeitszeit einer Person (siehe Checklist zur
Vorbereitung im Downloadbereich)

- Dauer Durchführung: ca. 3 Stunden

- Gruppengröße: 3 - 8 Personen, am besten eine gemischte Gruppe aus
Lehrpersonen, Schüler*innen, Mitarbeitende der Schulgemeinschaft

- Ergebnis nach Durchführung: Nach der Methode liegen vor: Konkret
ausformulierte Ideen für spezifische Aspekte der Zukunftsvision der Schule und
ein erster Entwurf für Leitsätze der Zukunftsvision.

- Eignung der Methode: Die Methode bietet sich an, wenn sich bereits eine
Gruppe von Personen gefunden hat, die den Entwicklungsprozess der
Zukunftsvision der Schule vorantreiben wollen und die nun erste konkrete
Überlegungen zu Papier bringen wollen.

- Vorteile der Methode: Die Methode ermöglicht einen intensiven und
lösungsorientierten Austausch über die Zukunftsvision der Schule, da die
Teilnehmenden einen bestimmten Aspekt ihrer eigenen Zukunftsvision mit
Details ausschmücken. Dadurch werden die Visionen der einzelnen
Teilnehmenden greifbarer und der Austausch konkreter.

- Nachteile der Methode: Die Anzahl an Teilnehmenden ist stark begrenzt (auf
ca. 8 Personen), da der Erfolg der Methode maßgeblich davon abhängt die
Inhalte der Briefe am Ende des Workshops in gemeinsame Leitsätze für eine
Zukunftsvision zu überführen. Das Formulieren der Leitsätze wird mit steigender
Anzahl an Teilnehmenden komplexer, daher die Begrenzung.

- Material zur Methode im Downloadbereich:

○ Überblick Methode
○ Checkliste Vorbereitung
○ Vorschlag Agenda
○ Checkliste Nachbereitung
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